
Buchbesprechungen
Die gelegentlich vorgebrachte Polemik dıe Kollegen VO Fach, „the
modern Durtch Mennoniıites“ S 1272 hätte Sanz gewiß reizvoll und
regend wıirken können, WECNN S1ie MIt eın wen1g mehr esprit vorgetragen worden
ware.  A Leider WIr| ediglıch die langweıilige Unterstellung lıberalistischen Denkens
repristiniert. Dabei basiert Keeney”s Arbeit 1n entscheidenden Punkten aut
Beobachtungen, die der nıederländische istorıker Dr. Kühler schon 1937
vorgetrragen hat, un: der interessante Beıtrag eines anderen „Modernen“, das
Menno-Buch VO  ”3 Ds Meıiıihuizen (Haarlem , taucht nıcht einmal 1m
Literaturverzeichnis auf
Leider scheint CS auch 1n einem kontinentalen Verlag nıcht möglich se1n,
ZzeW1sse Schönheitsfehler bei der Wiedergabe VO Namen vermeiıden. Offten-
bar gehört 65 z „Development“, da{fß 198078  - S1e jetzt anders chreibt
Ernst Troeltsche (S 14), Sebastian Frank (S 35), Hans Denk (D F2), Melanc-
thon (S 293) und 197 die bei de Graaf ıcht SdNZ unbekannte, S  einbar
femininer gewordene evotıa Moderna (D. 89)
Keeney dachte daran, mıiıt seiner Arbeit eine Hilfe eisten dem Verständnis
des Erbes der Väter. Gerade 1n seınem abschließenden Kapıtel gvelang ıhm das
esonders ZUT. Er stellt Ort der Aufzählung der posıtıven Beiträge der frühen
nıederländischen Mennoniıten einen Abschnitt mi1t wohldurchdachten, kritischen
Erwägungen \ Um bedauerlicher, dafß 18008  3 seın 1n den kritischen und
doch sachlich bleibenden Bemerkungen interessantes Buch fteudal Al
1eviel zahlreicher waren die Leser, wenn S1C nıcht 45 Guilders (DM
zahlen müßten! Christoph Bornhäuser

Thomas..Müntzer: Schriften und Briete, Kritische Gesamtausgabe Mitarbeit
VO  Z Paul Kırn herausgegeben Von Günther Franz. Quellen und Forschungen z
Reformationsgeschichte Band X TL Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,
Gütersloh 1%68, 568 Seıten, Leinen 26,—-

Wer sıch ”AUEn Aufgabe vyemacht hatte, die Biographie der Theologie Thomas
Muüuntzers erforschen, wWar bisher auft mehrere und unterschiedlich
edierte Textgruppen angewıesen. Paul Kırn hatte 1931 den Briefwechsel Muntzers
a4us dem Nachlafß Heinrich Böhmers herausgegeben und ıhn erstmals 1n eiıner
geschlossenen un: kritisch bearbeiteten Form der Nachwelt zugängliıch vemacht.
Otto Brandt tolgte 1933 miıt einer modernisierten, ber für die wissenschaft-
ıche Arbeit kaum rauchbaren Ausgabe der Schriften des Bauernführers. arl
Hinrichs legte 1950 iıne kritisch kommentierte Ausgabe der relı wichtigsten, der
Ogenannten „politischen Schritten“ VOTL, die wen1gstens einen eıl der Brandt-
Ausgabe überflüssig machte. Die lıturgischen Arbeiten Müntzers haupt-
sächlich 1n den „Evangelischen Kirchenordnungen des ahrhunderts VO  -

Sehling (1902) und 1n einer Text- und Notenausgabe VO Mehl (1937)
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finden. üurzere Texte W1e das Prager Manıtest 1n der lateinis  en und

der erweıterten deutschen Fassung wurden teilweise entlegenen Orten VC1I-

STLreuUtLTL veröffentlicht. Dieser unausgeglichene Zustand des Quellenmaterials hat
die wissenschafrtliche Durchdringung der Theologie Müntzers bisher sehr
schwert. 50 kann die Müntzerforschung 4750 nıcht hoch einschätzen, da
Günther Franz 1U das ' Materı1al nach einer langen und entsagungsvollen
Arbeitszeit 1n einer kritischen Gesamtausgabe zusammengefaßt hat.
Im OrWOFrt berichtet der Herausgeber, da{fß der Plan dieser Gesamtausgabe
bereits während seiner Studien ZU „Deutschen Bauernkrieg“, den 1933
veröttenrtlicht hat, entstanden und Kriegsende einem fertigen Manu-
skript gediehen 1St. Eıne Veröffentlichung ISt ann allerdings nıcht zustande
gekommen, da das Manuskript 1945 verloren o1ng. Umso verdienstvoller 1St C5,
da{fß sıch danach noch einmal die mühsame Kleinarbeit machte und 1ım
Gespräch MIt der voranschreitenden Müntzerdeutung die vorliegende Ausgabe
zusammengestellt hat. Der „Vereın für Reformationsgeschichte“ hat S1e LypO-
graphisch sorgfältig SESELZT und vorzüglıch ausgeStattiet 1n der Reihe seiner
Quellenwerke herausgebracht.
Franz hat das Material 1n sechs Gruppen geordnet. Er beginnt mi1t den Schriften,
die Müntzer selber 1n Druck gegeben hat. Dazu gehören VOr allem dıe lıturgischen
Schriften (1523—24), die beiden kürzeren Schriftften „Von dem gedichteten lau-
ben  « und die „Protestation der Erbietung“ (1524), die N1un erstmals kritisch
bearbeitet vorliegen, und die drei „politischen Schriften“ (1524) Das „Deutsche
Kirchenamt“ und die „Deutsch-evangelische Messe“ die Verdeutschung 1St eine
reformatoris  e Pioniertat werden mıiıt Noten abgedruckt, die Gurlitt
(Freiburg) und nach seinem Tod Wiechert Frankfurt) bearbeitet haben
CGrestützt aut die Vorarbeiten VO Mehl und anderen wırd der lıturgische Autfbau
klar herausgestellt, außerdem werden zahlreiche Erläuterungen und Nachweise
gebracht, daß InNan das Amt der die Messe MIt den Psalmenübersetzungen
Müntzers und gelegentlich auch Luthers hne Mühe nachvollziehen könnte. Eıne
Integration dieser Arbeiten 1n das Gesamtwerk wırd durch diese Edition erleich-
Cert und wırd höchstwahrscheinlich MIt einer präzısen Analyse der Übersetzungen
einsetzen mussen. Dazu hat Ellinger MIt einem Aufsatz über die Übersetzung
des Psalms schon ıne wertvolle Vorarbeit geleistet. Diese Aufgabe ließe
sıch mit eiıner exakten Überprüfung der biblischen Zitations- und Anknüpfungs-
welse verbinden, W1e s1e sıch VOrTr allem für die beiden kürzeren Schriften anbietet.
Hıer tällt allein schon 1m Druckbild die Häufigkeit der Schriftbezüge esonders
stark 1Ns Auge. Dıie „politischen Schriften“ werden miıt OmmMentar VO
Hınrichs übernommen, hıer und da eın wen1g korrigiert. Wesentlich verbessert
1St allerdings die Druckanordnung der beiden Fassungen der „Ausgedrückten
Entblößung“; S1e werden synoptisch nebeneinandergestellt. Das erleichtert den
tfür die Interpretation der etzten Lebens- 'lll'ld Denkphase Müntzers nıcht
wıchtigen Textvergleich.
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In der Zzweıten Textgruppe folgt der Brietwechsel. Franz übernıimmt den lText
VO  3 Böhmer-Kirn, die Anmerkungen werden allerdings stark erweıtert. Beson-
ders wertvoll sind hier die Verweise aut die CUCIC Müntzerforschung un die
Verbindungen, die den gedruckten Schriften hergestellt werden. Der Briet-
wechsel 1Sst tür das Verständnis der politischen Agıtatıon Müuüuntzers ebenso
wichtig w 1e für die Interpretation seiner Theologıe.
Zur dritten Gruppe werden dıe nachgelassenen Schriften und Aufzeichnungen
zusammengefalit. Eınige davon, wI1e das Prager Manıfest, siınd bereits bei Böhmer-
Kırn en. Die austührlichere deutsche und die lateinische Fassung tolgen
jedoch dem inzwischen VO  - Wolfgramm wiedergefundenen Original un dem
VO  s Clemen nach dem Original edierten lateinıschen 'Text. Erstmalig veröffent-
ıcht wırd das Offiziıum Z Feier des Cyrıiacustages, eine lıturgische Arbeit AUS

den Jahren 516/17, als Müntzer 1n dem St. Cyrıiacus yzeweihten Nonnenkloster
Frose als Beichtvater tätıg WAar. Dıie Edition dieses schwierigen 'Textes hat Wiıe-
chert übernommen, 2us seiner Feder STLaMMML ebenfalls dıie kenntnisrei  e Eın-
Jeitung. Wiıchtig sınd weıiterhin ein1ıge Predigten, Aufzeichnungen und Notıizen,
die bisher nıcht geschlossen zugänglıch 15 6

Die vierte Gruppe bringt Müntzers Bekenntnis und Wiıderruft nach der Gefangen-
nahme bei Frankenhausen 1mM Maı 1525 nach Böhmer-Kirn), die füntfte enthält
einıge biographische Nachrichten und die sechste drei Nachträge. Für die Bıo-
graphie müfßfßten VOT allem die beiden etzten Gruppen sorgfältig ausgewertet
werden. Andererseits muß nach den gründliıchen Recherchen des Herausgebers
un anderer Hıstoriker festgestellt werden, daß das Quellenmaterial Zur Er-
ellung der biographischen Entwicklung der neben Luther eigenwilligsten refor-
matorischen Gestalt zußerst dürftig ist.
Wer die Texte Müuüntzers liest, stößt auf erhebliche sprachliche Schwierigkeiten.
Der Zugang WIr NU: durch eın Glossar erleichtert, das Spillmann her-
gestellt hat Eın Personen- und Ortsregıister beschließt den and Leider fehlt eın
Sachregister, das VOT allem den theologischen Zugang erleichtern könnte.
Dıe Müntzerforschung konnte autf diese Gesamtausgabe ıcht wartien James

Stayer hat ürzlich VO:!  3 einer „Müntzer-Renaıissance“ nach dem Zweiten
Weltkrieg gesprochen (Mennonite Quarterly Review, 1969, 142) s$1ie wırd
ihre Ergebnisse 1U  3 ber dieser kritischen Ausgabe noch eiınmal überprüfen
mussen und sıe als ıne solıde Grundlage für weitere Studien uneingeschränkt
begrüßen. Das Thema Thomas Müntzer 1ISt noch nıcht erschöpft.

Hans-Jürgen Goertz

Hermann Schempp Gemeinschaftssiedlungen auf relig1öser und weltanschaulicher
Grundlage. Tübingen: Mohr 1969, 362 D 316 Abb., Ausschlagtafel, Leinen


